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Report
Die Versorgungsregimenter
unserer Armee im Jahr 2000

Oberst Ro/and Baudenscfi/fcf

Umfeld (ind Armee 95

Die bald 5-jährige Armee 95
hat einen dreiteiligen Auftrag,
Friedenserhaltung, FxiStenz-
sicherung/Hilfeleistung und
KriegsVerhinderung/Verteidi-
gung. Naeli heutiger Bedro-
hungslage stehen die Teilaul-
trage Friedenserhaltung bezie-

luingsweise Fxistenzsicherung/
Hilfeleistung an die Bevölke-

rung im Vordergrund. Die Ver-

teidigung des Landes ist bei der

aktuellen Lage der Schweiz im

europaischen Umfeld eher un-
wahrscheinlich. Bedrohungs-
läge und Auftragsgewichtung
bringen es mit sich, dass die
Schweizer Armee kaum zu
einer Allgemeinen Mobil-
machung (A Mob) beziehungs-
weise einer Teilmobilmachung
(T Mob) aufgeboten werden
wird. Die Dienste der Armee 95

werden vielmehr als Friedens-

förderungsdienst oder als As-
sistenzdienst im Inland geleistet
werden. Überdies hat die
Armee 95 mit einer Bestandes-

und Kaderkrise, nebst der alIge-

genwältigen Finanzknappheit,
zu kämpfen. Mit PROGRESS
und der neuen Ausbildungs-
Verordnung wird versucht den

Mangelerscheinungen entgegen
zu treten.

Die am I. Januar noch rund
350 000 Personen zählende
Armee 95 wird in näherer Zu-
kunl't nur noch portionenweise
im Frieden eingesetzt und nicht
mehr als Ganzes im Kriegsfall.
Dies hat unweigerlich Konsc-

quenzen im Bereich der Logis-
tik, umso mehr, als die Zusam-
menarbeit Zivil und Armee zur
Vermeidung von Doppelspurig-
keiten und unter finanziellen
Aspekten intensiviert wird.

Logistik, Versorgung,
Versorgungstruppen

In der Armee 95 wurde auch
die Logistik redimensioniert;
die Vorräte der Armee wurden
reduziert, die Zusammenarbeit

mit zivilen Organisationen aus-

gedehnt, zu Zwecken der Ratio-

nalisierung. Daher kann von
der Zivilisierung der Armeelo-

gistik gesprochen werden, wo-
bei auch die zivile Militärver-
waltung in dieser Entwicklung
an Bedeutung gewinnt. Stand

früher bei einer Mobilmachung
die lückenlose Versorgung der

Armee durch eigene Mittel im
Vordergrund, sollen heute diese

Mittel nur noch subsidiär einge-
setzt werden. Versorgungslei-
stungen durch die Armee sollen

nur noch dann erbracht werden,

wenn sie nicht prioritär, über
alle Lagen hinweg, durch ande-

re Leistungserbringer ge-währ-
leistet werden können. Die
Versorgung der Truppe erfolgt
nur noch bei einer A Mob
(eventuell T Mob) durch die

Versorgungstruppen; der Ein-
satz der Versorgungstruppen
(Vsg Trp) beschränkt sich
damit auf den Aktivdienst.

In einem Assistenzdienst, wie

er verschiedentlieh in letzter
Zeit geleistet wurde, kommen
Wiederholungskurstruppen
oder Bereitschaftstruppen zum
Einsatz, die nicht von Versor-
gungstruppen über Basisversor-

gungsplätze (BVP) versorgt
werden. Solche Truppen ver-
sorgen sich aus zivilen Einrieb-

tungen (zivile Militärver-
waltung und Wirtschaft) und
betreiben zum Beispiel für
Frischprodukte Lebensmittel
lokale Selbstsorge.

Die zivile Versorgung der
Armee nimmt zu; deshalb ist

per I. Januar 1999 im Bundes-

amt für Betriebe des Heeres
(BABFIE) eine Naehschuborga-
nisation geschaffen worden.
Diese zivile Logistikorganisati-
onseinheit mit ihrem Nach-
schubbetrieb beliefert Armee-
formationen in der ganzen
Schweiz mit Material und Ver-
sorgungsgütern. Das BABFIE
ist ebenfalls zuständig für die
Beschaffung und Verwaltung
der Versorgungsgüter wie
Material, Munition, Betriebs-
stoff und Verpflegung.

Die Vsg Fo nach PROGRESS
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92 92

Quelle:
FACHINFO 2/98

Versorgungsregimenter
und -bataillone

An der Unterstellung der Ver-
sorgungsregimenter (Vsg Rgt)
unter das Kommando der Terri-
torialdivisionen/brigaden (Ter
Div/Br) hat sich in der Armee
95 nichts geändert; doch wer-
den die Vsg Rgt und Bat auf
den I. Januar 2000 neu struktu-
riert. Die Vsg Trp werden
weniger Stäbe, Einheiten, BVP
und Personal aufweisen. Nach

Realisierung der mit PRO-
GRESS Versorgung erlassenen

Abbauvorgaben weisen die
noch verbleibenden Vsg Trp
folgende Struktur auf:

Die Ter Div/Br verfügen noch
über je ein Vsg Rgt (total 6 Vsg
Rgt) mit 2 Vsg Bat; Ausnahme:
Vsg Rgt 10, welchem 3 Vsg
Bat unterstellt sind.
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Ter Div 1: Vsg Rgt 2, Vsg Bat 21, 22
Ter Div 2: Vsg Rgt 5, Vsg Bat 51, 52
Ter Div 4: Vsg Rgt 6, Vsg Bat 61, 62
Ter Div 9: Vsg Rgt 10, Vsg Bat 92,

101, 102
Ter Br 10: Vsg Rgt 12, Vsg Bat 121,

122
Ter Br 12: Vsg Rgt 13, Vsg Bat 131,

132

Aufgelöst werden auf den
31. Dezember 1999:

- 2 Stäbe Vsg Rgt
6 Stäbe Vsg Rgt, reduziert auf
Ausbildungs-Stäbe Vsg Rgt

- 8 Stabskp Vsg Rgt
(Kp Kompanie)

- 5 Feldpost (FP) Kp
- 5 Vsg Bat (30 Kp)
- 13 Vsg Kp (Neuorganisation der

Vsg Kp)
- :L3 Vpf Kp (Vpf Verpflegung)
- 3 Mat Kp B (Neuorganisation

der Mat Kp B und C in Mat Vsg
Kp und Mat Rep Kp)

- 1 Mat Kp C (Mat Material)
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IReport Rund um die Versorgung

Wichtige Anpassungen be/ie-
hungsvveise Umwandlungen per
I. Januar 2000:

- 6 Ausbildungs-Stäbe Vsg Rgt
- Alle Vsg Kp 1 werden neu in A

oder B typisiert
- Alle Betriebsstoff (Betrst) Kp IV

verlieren Typisierungen
- 13 Vsg Bat werden neu geglie-

dert

Die Stäbe der Vsg Rgt haben

neu als Haupt funkt ion (in
ordentlichen Lagen) die Ausbil-
dungsunterstiitzung für die
direkt unterstellten Vsg Hat. Im
Ernstfall besteht fur die Ausbil-
dungs-Stäbe kein Bedarf, da
nicht das Vsg Rgt sondern das

Vsg Bat als Truppenkörper ein-

gesetzt wird. Der Stab Vsg Rgt
zählt noch 7 Offiziere (Kom-
mandant, Stellvertreter, Adju-
tant, Nachrichtenoffizier, Chef
Versorgung, Chef Material-
dienst und Truppeninformati-
onsoffizier). Da die Stabskp
Vsg Rgt aufgelöst wurden,
erhält der reduzierte Stab als

Dienstleistung s org an einen
Stabszug mit einem Bestand
von total 15 Mann.

Nieht verändert werden die Stä-
be der Vsg Bat, die Vsg Stabs-

Kp und die Munitions(Mun)-
Kp. Die Selbstversorgung der

Truppe soll gefördert werden,
ebenso soll das Bringprinzip in

der Versorgung vermehrt ange-
wendet werden. Aus diesem
Grund werden die beiden Vsg
Kp eines Vsg Bat zu einer Kp
zusammengelegt.

Weiterhin wird nur noch ein
Vsg Bat pro Ter Div/Br Pro-
duktionskapazitäten Metzger-
und Bäckerzüge) aufweisen, die
wesentlich gekürzt werden. Aus
diesem Grund erfolgt eine
Typisierung der Vsg Kp in Typ
A und B. Ferner werden die
Müllerzüge wie auch die Vpf
Kp aufgelöst. Im Prinzip wer-
den die zwei Vsg Kp und die

Vpf Kp neu zu zwei Vsg Kp
Typ A beziehungsweise B um-
gewandelt.

Das neue Vsg Bat setzt sich
demnach zusammen aus:

- Stab Vsg Bat
- 1 Vsg Stabskp
- 1 Vsg Kp Typ A oder B

- 1 Betrst Kp
- 1 Mun Kp
- 0-2 Mat Vsg Kp Typ A

1 Mat Vsg Kp Typ B

1 Mat Rep Kp

Die Vsg Bat weisen 4 bis 6

unterstellte Kp auf; pro Vsg Bat
kann nur noch 1 BVP betrieben
werden. Die Zahl der BVP in
der Armee vermindert sich um
23 auf noch 13, was grössere
Versorgungsdistanzen für die
Truppe mit sich bringt. Die
BVP befinden sich heute in sta-
tionären Einrichtungen des
Bundes (zum Beispiel Zeug-
haus), die von den Vsg Trp mit-
betrieben oder übernommen
werden können.

Eine Besonderheit gilt bezüg-
lieh Feldpost. Den Vsg Rgt
sind ab I. Januar 2000 keine EP

Kp mehr unterstellt. Der Feld-
postdienst ist nicht mehr eine
Aufgabe der Versorgungstrup-
pen. Der Postnachschub erfolgt
nicht mehr über den BVP son-
dem direkt ab den (zivilen)
Postverteilzentren. Durch die

Einführung der Militärleitzahl
konnten wesentliche Vereinfa-
chungen der Abläufe erreicht
werden, sodass 7 EP Kp aufge-
löst werden konnten. Die ver-
bleibenden 15 EP Kp werden
ab I. Januar 2000 direkt dem
Armeekommando unterstellt.

Die Reorganisation des Materi-
aldienstes vollzieht die neue
U ntcrha Itsk onze pti on der
Armee auf Stufe Basis; durch
Auflösung und Neuformierung
entstehen die folgenden neuen
Materialformationen: Mat Vsg
Kp Typ A (betreibt eine kombi-
liierte Anlage und einen Ver-
sorgungsplatz Material; produ-
ziert Druckgase), Mat Vsg Kp
Typ B (wie Typ A, verfügt
zusätzlich über Reparaturkapa-
zität), Mat Rep Kp (verfügt
über Reparaturkapazität; ge-
meinsamer Standort mit Mat
Vsg Kp Typ A).

Nebst 6 Stäben Vsg Rgt mit je
einem Stabszug verfügt die
Armee 95 ab dem I. Januar
2000 über folgende Versor-
gungsformationen (Vsg Fo):

- 13 Stäbe Vsg Bat
- 70 Kp Vsg Fo, c/as üe/sst:
- 13 Vsg Stabskp
- 13 Vsg Kp
- 13 Betrst Kp
- 13 Mun Kp
- 18 Mat Kp, davon:
- 15 Mat Vsg Kp

(Typ A: 9: Typ B: 6)
- 3 Mat Rep Kp

Die Vsg Bat gliedern sich wie
aus der Beilage «Die Vsg Fo
nach PROGRESS» ersichtlich
ist (Quelle: BALOG, AVSG,
Fachinfo, Nr. 2/98, Seite 10).

Der Sollbestand aller Vsg Fo
der Armee (ohne FP) per I.
Januar 2000 beträgt noch rund

I 1 500 Personen (zirka 3,2 Pro-
zent des Armcebcstandcs von
350 000 Personen).

Vom heutigen Armceauftrag
ausgehend ist die Wahrschein-
liehkeit am grössten, dass Trup-
pen im Inland im Teilbereich
Existenzsichcrung eingesetzt
werden. Bei einem Einsatz im
Assistenzdienst werden keine
Vsg Fo zum Einsatz kommen,
da die Truppen auf zivilen Ein-
richtungen basieren. Vsg Trp
werden nur noch bei einer A
Mob (eventuell T Mob) zum
Einsatz kommen, das lieisst sie

sind heute subsidiäre Logis-
tikformationen. Künftig könnte
sieh diese Tendenz verstärken,
je rascher die «Zivilisierung»
der Armeelogistik fortschreitet.

Ein interessantes Detail ist,
dass die Vsg Fo ab I. Januar
2000 mit noch 13 BVP, clic je
eine Vsg Kapazität von 20 000
Mann aufweisen, nur 260 000
Personen versorgen könnten,
bei einem Armeesollbestand
von rund 350000 Personen.

Ganz auf der Linie eines un-
wahrscheinlichen Aktivdienst-

einsatzes liegt auch die Konti-
guration der verbleibenden 6

Stäbe Vsg Rgt, die nur zur Aus-

bildungsunterstützung der Vsg
Bat im Frieden dienen. Es fragt
sich ob diese Lösung mit Aus-
bildungs-Stäben Vsg Rgt, nebst

kleinen Stabszügen, von langer
Dauer ist und ob nicht diese
personellen Ressourcen anders-

wo besser verwendet werden
könnten. Grundsätzlich ist die
Funktion Vsg Rgt neu zu über-
denken, umso mehr als es heute

grosse Schwierigkeiten bereitet
die Stabsfunktionen auf Stufe
Vsg Rgt unci Vsg Bat personell
zu besetzen.

Die Haupteinsatzforniationen
ab I. Januar 2000 sind die Vsg
Bat, welche im Ernstfall ein-
zeln und lagegerecht eingesetzt
werden können.

Bei der Beurteilung der Vsg Fo

nach PROGRESS stellt sich
aber auch die Frage ihrer
Unterstellung. Seit der Armee
61 sind die Vsg Fo den Ter
Zonen beziehungsweise den
Ter Div/Br unterstellt. Müssten
tlie Vsg Fo bei einer weiteren
Redimensionierutig der Armee
anders unterstellt werden, zum
Beispiel den Armeekorps oder
direkt der Armee (wie die FP

Kp dem Armeekommando)?

Es bleiben noch drei Jahre
Zeit, um solche und andere
Probleme zu lösen. Die
Armee XXI wird, auch
bezüglich Vsg Fo, anders aus-
sehen als die Armee 95 nach
dem PROGRESS Versor-
Ki"ig.

Neue Schwerpunkte in der
Pflichtlagerpolitik
Mit seinem neuesten Bericht
über die Pflichtlagerpolitik rea-
giert das Eidg. Volkswirt-
Schaftsdepartement auf die ver-
änderte Risikolage. Machtpoli-
tische Gefahren sind in den

Hintergrund gerückt, wirf-
schaftspolitische und technische
Risiken sowie Umweltkatastro-
phen haben deutlich an
Gewicht gewonnen.

pg/-r. Pflichtlager bilden einen

Eckpfeiler der wirtschaftlichen
Landesversorgung. In Krisenzei-
ten sind sie das rasch und flexi-

bei einsetzbare Instrument zur
Überbrückung von Versorgungs-
engpässen. Heute stellt für die

Versorgungssicherheit nicht mehr
tlas Risiko eines militärischen
Konflikts im Vordergrund und
damit auch nicht mehr die völli-
ge Abgeschnittenheit unseres
Landes.

Just-in-time-Prinzip

Neue Risiken sind stattdessen

entstanden, andere haben sich
akzentuiert. Die Produktion nach

dem Just-in-time-Prinzip hat in

10 Armee-Loc.istik 12/1999



Report I Rund um die Uersorgung

der Privatwirtschaft zu einem
massiven Abbau der Betriebs-

vorriite geführt. Schon geringe
logistische Störungen, zum Bei-

spiel bei unterbrochenen Trans-

portwegen, können zu Engpäs-
sen und zu längeren, kosten-
intensiven Produktionsausfällen
führen. Diesem neuen Umstand

trägt die neue Pflichtlagerpolitik
Rechnung, ebenso der Erkennt-
nis, dass man sich nicht gegen
alle Risiken versichern kann.

Noch für vier Monate

Die obligatorischen Pflichtlager-

mengen, zum Beispiel für Reis,

Kaffee, Benzin und Heizöl, die

heute einem Verbrauch von
durchschnittlich sechs Monaten

entsprechen, sollen bis Ende 2003

auf eine Menge für rund vier
Monate abgebaut werden. Dies

entspricht einer Reduktion von

insgesamt rund 30 Prozent.

Es werden aber nicht nur Men-

gen reduziert, verschiedene Pro-

dukte werden ganz aus den

Pflichtlagern verschwinden, näm-

lieh Kakao, Seifen und Textil-
Waschmittel, Feldsämereien (bis

2003) sowie Futtergetreide (bis

2007). Die Authebung von Koh-

le-Pflichtlagcrn ist im Gange, Tee

ist bereits abgebaut.

«Nur noch»
134 Millionen Franken

Mit diesen Massnahmen werden

die jährlich wiederkehrenden

Kosten der Pflichtlagerhaltung
weiter reduziert. Nach heutigen

Berechnungen des Bundesamtes

für wirtschaftliche Landesvcrsor-

gung sinken sie je Person von

43.00 Franken im Jahre 1995

gegen 20 Franken im Jahr 2003.

Die Kosten für die Pflichtlager-

haltung werden auf die Ver-

kaufspreise überwälzt und somit

nach dem Verursacherprinzip
erhoben. Beim Benzin zum Bei-

spiel beträgt der Pflichtlageran-
teil heute rund 1,5 Rappen je
Liter.

Kurzum: Die jährlichen Kosten

der obligatorischen Pflichtlager-

haltung sollen bis 2003 auf zir-
ka 134 Millionen Franken sin-

ken; 1990 betrugen sie noch 765

Millionen Franken. - Somit wer-
den Konsumenten und Wirtschaft

vom Pflichtlagerabbau profitie-
ren.

Medien entdeckten einen militärischen Supermarkt

/(/.v wo/z/ z'/zzt' z/er /ztfztoz /fznfs/zzz«z//zz«gow zz/.s /Fo/zzz/zzzzz-

z/zzzzf z/cz* 7ezTzfzznzr/6z7gzzz/e //? fzz/z /Vozz/zz/zz* /zt'/z'/z/zX'f er
zz/.v DzVzAzzzzzzz'r z/z'e 7errzVzzrz«/z/zv/szzzzz // /zzz/ /JrzX'zzz/zVr

Lz/c /T'//zzf z/ze A/ez/zezz zzzzc/z /V/zzrZzX'zzp ez'/z. Gzz.szX'z'Aer

H>zzr z/zz.v FzT.vzzr^zz/z^-v/zzzfzzzV/zzzz 72/ zzzzfer 0Am7 z G'.sf

Pz'erre-/lzzz/re C/zzzzzz/zezzz/zz/, Afo/zzzzzzz/zz/zzzzf z/e.v Ft'r.vzzr-

^z/zzgsre^zVzze/zfs 72.

Me/nrad 4. Schu/er

Das Vsg Rgt 12 ist aufgegliedert
in die beiden Vsg Bat bat sont
121 und Vsg Bat 122. Am 11.

November gab das Vsg Bat 121

mit einem Vorbeimarsch auf dem
Place de la Planta in Sitten zum
letzten Mal seine Fahne ab; auch
diese Formation wird nämlich auf
Neujahr aufgelöst und umorgani-
siert.

Während des letzten Wiederho-
lungskurses hatten Medienleute
nochmals Gelegenheit, dieses

Vsg Bat 121 mit seinen 800

Armeeangehörigen (AdA) im
Einsatz zu sehen. Gezeigt wurde
ein echter Militärsupermarkt in
voller Funktion. Besichtigt wur-
de eine Benzinabfüllanlage mit
einer Kapazität von sechs Bidon
in der Minute.

Weitere Spezialisten Hessen die
Medienleute überzeugen, dass

auch im Militär der Hauptauf-

trag, der Transport von Material
und Gütern in allen Situationen,

Tag und Nacht gewährleistet ist.

Besonders beeindruckt waren die
Anwesenden vom Basisversor-
gungsplatz (BVP) mit Artikeln

wie Fleisch, Brot, Käse sowie
anderen Artikeln wie Munition,
Treibstoff und Material. Fehlen
durfte dabei ebenfalls der Ein-
satz der Militärbäcker nicht, die

nun erstmals drei verschiedene
Brotsorten der Truppe zur Ver-
Fügung stellten. Dazu der schei-
dende Regimentskommandant
Champendal (sein Nachfolger
wird Oberst Pascal Maillat)
gegenüber Armee-Logistik: «Es
ist wirklich immer beeindruckend
zu sehen, wie motiviert und vol-
1er Tatendrang die 'Versörgeler'
an die Arbeit gehen!»

Im Frühjahr leistete das Vsg
Bat 122 im Berner Oberland
Dienst und lieferte folgende
Mengen an die Truppe:

- 1800 kg Brot
- 500 kg Käse

- 4500 kg Fleisch

- 22 000 kg Militärkonserven
- 14 500 Liter Benzin

Im weitern wurden 600 000
Liter Brennstoff und 500 Ton-
nen Munition verschoben.

Die Feldbäckerei stellte erstmals für
den Nachschub die drei Brotsorten
Ruch-, Halb- und Vollkornbrote her.

Ab Neujahr gibts in der Armee kein
verbleites Benzin mehr.

Gezeigt wurde auch die reibungslo-
se Zusammenarbeit zwischen Zivil
und Militär in der Schadenwehr.

Der Kommandant Versorgungsregiment 12 Oberst i Gst Pierre-André Champendal (rechts) stand den inter-
essierten Medienleuten Red und Antwort. Fotos: Meinrad A. Schuler

Nicht fehlen durfte auch der Blick
in einen echten und in Betrieb ste-
henden Militärsupermarkt.
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